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sehen o fiit· a auch in belonter Silbe auf und noch in den heutigen )funda1'len: so kann 
man z. B. auf Lesina hören: bili . .::mo jo, moj brot, pop ho11 i jo.~ jeilo11, wo das u in brut 
wie olL lautel. Es erinnert dies an die Yegliotische Verdumpfung des a; auch das o-arlige a 
welches ein Gewährsmann Ascou's als Kennzeichen deR ragu::;äi::;chen llalienisch anführt 
(das Beispiel 11w1·e ist freilich schlecht gewähll), wird auf diese Quelle zmückgehen. _\uch 
im Slowenischen werden o und a mm1dartlich nichl selten \'et'lauschl, so hörl man z. B. 
nördlich \'Om Bacher: fde ~<t vatlo kc1ze pos~jo für O(:e :u vodo J..ci,;e 11a.~qjo; im Cirknoschen 
ist it füt• und neben o häufig, z. B. bat, ·1asputh, mag!, ;m1c, S/l((dil, ilhnlich scheint es im 
Tohneinischen und Idt'iaschen zu sein. Uissl sich die Vol'licbc der Slaweu l'iie rc in der 
ersten unbelonlen Silbe ilali.enischer Wörter vielleicht mil den in ihrer eigenen Sprache so 
ungemein hii.ufigen Vorsilben na- und za- in Zusammenhang bringen (einige Male mischten 
~ ich wirklich slawische Wöt'ler ein, so lm1 in lcwcwi bei l\fAHULTC: lenziwla und prm·o in 
serb. pnwile1?j11), oder wird in der fremden Sprache die man möglichst deutlich zu al'liculircn 
bemiihl isl, 11 eben nur als cler cleullichsle Yocal bcglinsligl :> In sehr Yielen Fällen jedoch 
handelt es sich uichl um eine absolute Begünstigung; das 1i wird dul'ch ein IOlgencles oder 
seltener dmch ein ,·orhergehencles 1t herYorgernfen (mdato1„ cr11,q1wli11 - J..·a;1tat, pantanw). 
und Gleiches findel auch mil anderen \-ocalen slall (resedo1-, d1epe11era). nc:3on<lers gern 
schei11L clas Re::;ianische die unbetonten Yocale aneinander anzugleichen. und nicht bloss 
insofern dies durch die ,·on de1· Tonsilbe ausgehenclC' YocalhannoniC' beclingl ist. Es 
wirken endlich auch Consonanten moclificirend auf benachbarlc \'ocalt> ein: rnr .\llem lieben 
clie Labiale o und u YOl' oder nach sich. Hiermit sind wil' aber schon einer ganz anderen 
Grnpp<' rnn F:rsehC'inungcn als der bisher belrachletcn nahe getreten. 

Bi::;hct· halwn wir nämlich das antipathische ode1· sympalhischc \'erhalten de1· Sla­
wen d<•n einzclrH'll Laulm gegenüber untersucht; jetzl WC'rden wir das gleiche gegenüber 
den Laul\'l'rbindungcn unter:::uchen. Die unvermiltelle Nachbarschart Yon \'oralen wird auf 
die eine odcl' die andcl'e Weise heseitigl. In den wirklichC'11 Diphthongen der fremden 
Spnldll'n con:-;onantirt der Slawe das zweite Element. z. U. H11jl1" p„,!i'e ( P„ii11lai11). Eine 
hesomlc1·c ,\ ssimi lal ion nehmen wir ausserdem im sloweno-ilal. ;1t:j (;mi) walw, wegen deren 
ich auf das \ 'Oll lhne11 angerührte westslow. p~jd, p~imo fti1· jJ(Jjd, ;11Jj1110 vc1'\\'eise11 kann. 
Ganz cn l~pl'CC'hrnrl consonanlirl er in den sogenannten sleig<'1Hlc11 üiphlho11gcn das erste 
Elcrnenl, dl'll I la lbvocal und inacht z. B. aus q11r111clo, fJHl'l: kmw/11, !.Td. EI' könntr aber 
anch das u als Yollen Vocal auffassen und aus demselben vo1· eiern l'olgcnd<'11 \' ocal ein 1· 

entwickeln. l~s ~chcinl da:::s cliese1· Modus in Dalmatien \'Orkommt; ic'h clculc <las q1111- \'OH 
C.u.~IO·~ Hagn~äern (1111111, q1mw11lo, 111wwto, q1wai·ella, q1wc.<fo: ehe11:-;o !f1111r1rlr1!11w) al~ kuc-. 
Wie hier der JJalbrncal zum ,·ollen ,. ocal wird, so auch in slowe110-ilal. Tli1111/111 (Yielleichl 
hUl/11ho); ,·gl. kroal. p{i11t (11iatt11) und bei den Slowenen Vt•11cli<•11s .<torir 11 cll'ci-. nicht zweisilbig 
!!Ct:prochcn. Wie '"'· uc„ ::;cheint im Gräco-italienischen C.\L"o -.., 11i hchandcll zu :-ein: 1·1111i, 

111111, t'lllii. Und !-:'O hikt man heutzutage Yon Dalmatinern 11111'1 (Hag.). ,,faturn (Spal.) n. s. w. 
Häufiger fi111lcl llialu~lilgung wrmiltelst j stau, so sajl'fa, t•:ir1tro, t1~i11 (Tric:-l): g<'genüber 
rag. tl1m• wird lllir aus Spalalo d1~je gemeldet (t1!j11, dr!i'' vielh·kht mit .1\11l<'l111ung an 
:-IO\\'. ti-oj. kroal. 1frr~i1·?). Yocalischer ~\nlaul ist beim ~lawl'n nicht ..;ein· belieht Zuniich::;l 
hilfl er sich clag<'gen dmch den Yorschlag eines Co11~011anh•n und zwar dl's j Yor e, so 
~loweno-ital. jelm?u, .i•'l'-<81', ji:1·bl!fc, kroato-ital. (Zarn) .J.lolfl, jl'1'bt!, jdic11; Ygl. !:'chlr~. (Pl'im­
kenan) J;;/111d. ln Lehnwörtern nicht nur \'01' e, wie slow. jn·t111il.· (entico), .iesr1 (Esse). 

s• 

l 
/v 

{ 


